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Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

XOCGP.-NR 
qq~ lAB 

Parlament 
1017 Wien 

1995 -06- 2 1 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Kukacka und Kollegen 
haben am 21. April 1995 an meine Amtsvorgängerin eine 

schriftliche Anfrage mit der Nr. 1007/J betreffend Hinweista­

feIn für Umweltförderungsprojekte gerichtet. Auf die - aus 

Gründen der besseren Übersichtlichkeit - in Kopie beige­

schlossene Anfrage beehre ich mich, folgendes mitzuteil~n: 

Die optische Darstellung der Hinweistafel dient zusätzlich 
zur verbalen Beschreibung im Förderungsvertrag als Muster und 

soll ein einheitliches und wiedererkennbares öffentliches 

Erscheinungsbild sicherstellen. Selbstverständlich ist die 

Tafel nicht millimetergenau, sondern sinngemäß umzusetzen. 

Da von drucktechnischen Betriebengenaue Stellungs- und Farb­
angaben gefordert werden, wurde dieses Muster zur KlarsteI­
lung und als Erleichterung für die Förderungsnehmer ausgear­
beitet. 
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ad 2 und 3 

Die Vorschreibung derartiger Hinweistafeln ist sowohl bei 

Förderungen in anderen Bereichen als auch bereits seit mehre­

ren Jahrzehnten bei Förderungen nach dem Wasserbautenförde­

rungsgesetz üblich. 

Meiner Meinung nach sollten die Bürger auch bei Förderung von 

Projekten nach dem Umweltförderungsgesetz durch entsprechende 

Baustellenhinweistafeln auf die positiven Aktivitäten des 

Bundes bzw. des Bundesministeriums für Umwelt hingewiesen 

werden. Insbesonders deshalb, da es sich im Bereich der Sied­

lungswasserwirtschaftsförderung um den jährlichen Einsatz an 

Steuermitteln in der Höhe eines Barwertes von 3,9 Mrd ÖS 

handelt. 

Im Gegensatz zur ursprünglichen Vorgangsweise wurde zwecks 

Vereinfachung beim Neuentwurf der Tafel auf projektspezifi­

sche Daten verzichtet, die meist ohnehin auf getrennten Ta­
feln dargestellt sind. Diese Hinweistafeln können dadurch 
mehrfach wiederverwendet werden. 

Wie aus verschiedenen Firmenangeboten ersichtlich ist, betra­

gen die Kosten je nach Tafelgröße zwischen ÖS 600,- und öS 

2000,-, was bei üblichen Investitionskosten von 10 bis 100 

Mio öS pro Bauabschnitt, insbesonders im Hinblick auf die 

mehrfache Verwendbarkeit, durchaus akzeptabel erscheint. 

, 
Bei sinngemäßer Umsetzung rechtfertigt die Information des 

Bürgers über d.en Steuermitteleinsatz die dadurch entstehenden 

Kosten, weshalb eine Abschaffung der Hinweistafeln nicht 

zweckmäßig erscheint. 
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Da aus Gründen des einheitlichen Erscheinungsbildes das be­

reits bestehende Logo des Bundesministeriums für Umwelt über­

nommen wurde, entstanden diesbezüglich keine Kosten. 

, ,.:" 

994/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 5

www.parlament.gv.at



der Abgeordneten Mag. Kukacka 
und Kollegen 

BEILAGE 

ANFRAGE 

an die Bundesministerin fiir Umwelt 
betreffend Hinweistafeln fur Umweltförderungsprojekte 

Aufgrund des Umweltfärderungsgesetzes 1993 werden in Österreich verschiedene 
Maßnahmen zur Abwasserreinigung und -beseitigung im Interesse des Umweltschutzes 
gefördert_ 
Anstatt des früheren Wasserwirtschaftsfonds werden die Förderungen über die 
Komrnunalkredit AG abge'Wickelt, wobei sich diese Förderungen bestens bewährt haben. 
Im Detail werden zwischen Abwasserverbänden oder Gemeinden einerseits und der 
Kommunalkredit AG andererseits Förderungsverträge abgeschlossen, damit der 
Förderungswerber die Fördermittel erhält. 
Unter Punkt 5a) des jeweiligen Förderungsvertrages sind sogenannte Hinweistafeln vom 
Förderungswerber anzubringen, worauf der Bauherr, das Projekt, die Kosten und der 
Durchfiihrungszeitraum zu entnehmen sind. 
Die Erstellung einer solchen Tafel ist eine Millimeterarbeit. Es ist in tausendstel Prozent 
und auf den Millimeter genau angegeben, wie groß die Tafel, die Schrift, das Logo und _ 
die genaue Farbgebung sein soUen (siehe Darstellung). 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Bundesministerin fur Umwelt 
folgende 

Anfrage 

1_) Was wird mit dieser teilweise auf tausendstel Prozent genauen Angabe der 
Beschnftungsfelder auf den Hinweistafeln bezweckt? 

2.) Treten Sie fur eine Vereinfachung oder gänzliche Abschaffung der Hinweisschilder 
ein? 

3.) Was würde gegen eine Vereinfachung oder gänZliche Abschaffung in diesem Bereich 
sprechen? 

4.) Wie hoch waren die Kosten filr das neue Logo? 

Beilage: Graphische Darstellung der zu errichtenden J--I!nweistafeJ -; . • 
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Dieses Projekt wild nach 
dem umweltf6rOP.rung~U 1993 durch das 

Bundesministerium für Umwelt 

get5rdert 

Abwtddung ciutd1 ~ 
östal'T'ekhas<he lCommunalkredit AG 

----------------
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in d~r Bcibgt' erlulttn Si~ den mit dem BundC'Sn1iru~tcrium fur Um'Wltit AbsesC~ Text.. die Maße 
SCMle cL.e Farbvorp;ab8'1 der' Hinwf:'tllUfei NI"h UFO . 

. ~ehnt an die Or~ße einer behördlichen BausteUentafd. wddl~ mit 200 an x. J 50 an definiert l$t, ~ 
daS Vern3UlUS für die .t1inwalwd naCll UJ:o(J I1U: 100 an x 12f.l 011 ah maxsmale (.irööe fCltplcgt. 

a) Ist eine Bausteilenufel ~.hatt; Bauherr. Projclr~, Kostal. Dutc:hfüh~1Jltl) 
\'C'lrhand.erl und auf der BA1L'öfclle Allf~tlIlt. ~n k:nm ,fit> Hinumin;'lfeol blut aeilalV als Zuntnafr.l 
angeoradlt werdco. Dle Größe lioUte ZUllunclest SO % der aufge5t.eÜtm Baustcllmtafcl im 
vo~1IiI'\ Seit.\Yeri\~ltrli. b_t'af.\en.. tnöl>Wn~ jedoch 160 an )&. 120 en1. 

0) 1st ~-cinc c.SCDC Daustdlc:ntafc! V\)f!,f.:iftlle/I, $0 ist ;.1 ~1c::i1J,~ GLv!h: wuJ im i9tJiulGl Y~häluris Mt! 
die HinwUstaf!J! laUl UFO (Beilage) neben oder unter dicsct eine Z"satztftfel anwbrirp1. Diese 
Zusatztafd sollte die Mindesu1atal BaUherr, Projekt, KoiW'! und D .... rdtfuhnsnasz.eruawn enthattm 
(Größe rr.aximal 160 an " '120 an, minimal 80 c:m " 60 cm fOr dil! Hinwaistatellaut UFG bzw. die 
Zuutttaf'd - wobQ eil'klt Un~tung der Mi.nim31maßc in ~cxcc Fällen tugestimmt 
werden kann). 

GESAMT SE I TBI (1-4 
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